Biologische Schädlingsbekämpfung
Der Standort muß passen! Eine Pflanze die sich an ihrem Standort wohl fühlt, die richtigen Wachstumsbedingungen vorfindet, ist robust und stark. Und nicht die Starken sondern die Schwachen werden von Krankheiten und Schädlingen befallen! Deshalb ist es wichtig die Ansprüche an Boden und Standort der verschiedenen Pflanzen zu kennen, und sie dann entsprechend auszuwählen. 

Und ein gesunder Boden ist für die Pflanze das, was für den Menschen ein gesunder Darm ist, denn der Boden ist der Magen der Pflanze (Aristoteles).
Es tauchen aber trotzdem Schädlinge auf, z.B. Blattläuse im Frühjahr, was dann?
Physikalische Methoden

Mit den Fingern die Läuse abstreifen, mit Wasserstrahl die Läuse abspritzen, im Freien wird das oft reichen. Nicht mit Kanonen auf Spatzen schießen! Wenn die Läuse schon da sind, beginnen sich erst ihre natürlichen Feinde – die Nützlinge – zu vermehren. Der Marienkäfer kommt und legt seine Eier ab, er frisst Läuse, seine Larven fressen Läuse, aber nur solange viele da sind. Sind die Massen Läuse verputzt, wandert der Marienkäfer weiter. Die Feinarbeit machen Florfliege, Räuberische Gallmücke und viele andere. Aber: die Natur rottet niemanden aus, sondern es strebt nach einem Gleichgewicht. Mit Ausrott-Mentalität kann man keinen Naturgarten betreiben.
Chemische Methoden

Ein einfaches Mittel ist Schmierseife, ein Esslöffel Schmierseife auf einen Liter warmes Wasser, ist ein altes Hausmittel, allerdings vernichtet es auch manche Nützlinge, z.B. die Larven der Schwebfliege. Neudosan von Neudorff ist ein fertiges Produkt auf dieser Basis.

Eine gute Wirkung zeigt das Mittel Neem. Es sind ausgepresste Samen des Neem-Baumes, das ist ein heiliger Baum der Inder. Seine Wirkstoffe sind schon lange bekannt, dieser Baum wird aufgrund seiner Inhaltsstoffe auch von den gefürchteten Heuschrecken-Schwärmen verschont. Blätter, Zweige und Samen des Neem Baumes werden auch in Auyurveda-Medizin verwendet, und in Indien Dorfapotheke genannt. 

Neem wirkt systemisch, d.h. die Wirkstoffe werden über die Blätter in den Saftstrom der Pflanze aufgenommen. Es hat eine gute Wirkung gegen verschiedenste Schädlinge, sogar gegen Kartoffelkäfer. 

Auch Naturpyrethrum, ein Extrakt aus einer Chrysantheme hat eine gute Wirkung, wir spritzen es als Feuerwehr gegen Blattläuse und andere saugende Insekten. Als Mittel gibt es Spruzit von Neudorf, und Schädlingsfrei mit natürlichen Wirkstoffen von Florissa.
Weitere lästige Schädlinge:
· Rote Spinne speziell bei Kübelpflanzen und Zimmerpflanzen. Sie treten bei trockener Luft (typisch für unsere zentralgeheizten Wohnungen) oder Zugluft auf. Diese Tiere sind ausgesprochen wasserscheu, lassen sich durch oftmaliges besprühen der Pflanze auf die Blattunterseite dezimieren, und durch Neem und/oder Spruzit bekämpfen.

· Weiße Fliege speziell bei Kübelpflanzen und Tomaten im Gewächshaus. Kübelpflanzen (Fuchsien, Wandelröschen) mit Neem und Spruzit behandeln, bei Tomaten im Glashaus die Erzwespe als Nützling einsetzen. Das machen wir schon viele Jahre mit Erfolg, wichtig ist es, die Kärtchen mit den Eiern der Erzwespe schon nach der Pflanzung auszubringen, und zwar dreimal im Abstand von je einer Woche. Die Kärtchen gibt es bei uns, und sie kosten auch nicht viel.

· Schildläuse und Wollläuse können bei Topfpflanzen sehr lästig sein. Wenn man sie erfolgreich bekämpfen will, muß man mehrmals spritzen. Neben Neem und Spruzit würde ich unbedingt auch mit Paramaag Sommeröl behandeln, ein ungiftiges Paraffinöl unter dem diese Schädlinge ersticken. Bei Zimmerpflanzen kann es auch sinnvoll sein, Läusestäbchen oder ein Granulat gegen Schädlinge in die Erde zu geben. Das ist dann natürlich nicht biologisch, aber manchmal praktisch.

· Schnecken sind ein Thema für sich: grundsätzlich fressen sie das was für uns Menschen schädlich, nämlich faul ist. Bringen wir faules Zeug in den Boden – Mist oder schlechten Kompost etwa – dann nehmen die Pflanzen das auf und werden von den Schnecken weggefressen. Natürlich sind wir böse, wenn uns die Schnecken den ganzen jungen Salat wegputzen. Unser Bestreben muß es sein den Boden in Ordnung zu bringen, und wenn das zu wenig ist die Schnecken durch abklauben zu dezimieren, oder mit Schneckenkorn aus natürlichen Wirkstoffen (Ferramol von Neudorf oder Smart Bayt von Bayer) zu bekämpfen. Wir selber klauben in unserem Naturgarten keine Schnecken ab, und verwenden auch kein Schneckenkorn, wir versuchen das Schneckenproblem durch natürliche Bewirtschaftung zu lösen. 
